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Dank an Inserat-Spender und Gönner
Herzlichen Dank allen Inserat-Spendern, welche es uns ermöglichen, jedes 
Jahr die „Fischethaler Schizytig“ herauszugeben. Bitte berücksichtigt doch 
bei Euren nächsten Einkäufen diese Geschäfte.

Weiter besten Dank allen Gönnern, welche uns mit kleineren und grösseren 
Beträgen unterstützen. 

Mit der „Schizytig“ informieren wir die Bevölkerung der Gemeinde 
Fischenthal über unsere Aktivitäten. So sehen unsere Mitglieder, Gönner 
und Inserate-Spender, wozu das Geld verwendet wird.

Wer Aktiv-Mitglied in unserem Ski-Club werden möchte, melde sich bitte bei 
einem Vorstandsmitglied. Neue Mitglieder sind herzlich willkommen 
(Einzelpersonen Fr. 30.-- / Ehepaare Fr. 40.--).
Wo ist sonst ein Jahresbeitrag in einem Club so günstig?

Beatrix Dönni

Der Skiclub wünscht Euch frohe Festtage und ein
gesundes neues Jahr !
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Jahresbericht Lars Kindlimann
Seit dem letzten Bericht hat sich viel ereignet in meiner sportlichen Lauf-
bahn. In meinem Zimmer stehen noch mehr Pokale und mein Papi muss ein 
weiteres Tablar montieren. Ich habe die Bachtelcupserie bei uns in Gibswil 
gewonnen. Bei den 6 Springen stand ich jedes Mal auf dem Podest. 5-mal 
als Sieger, einmal wurde ich 2 er. Das Saisonhighlight gelang mir an der 
U16-SM in Chaux-Neuve. Hier konnte ich mich auf meine Nerven verlassen 
und sprang beim zweiten Sprung Bestweite. Von den Sprungrichtern erhielt 
ich super Stilnoten. Dies bedeutete Platz 1. Jupi, ich bin Schweizermeister 
in der U16 Kategorie und das mit meinen 13 Jahren!

Seit Mai trainiere ich viel mit dem neu gegründeten Leistungszenturm der 
Take off Ost. Hier steht uns ein Trainer von Swiss-Ski zur Verfügung.  Die 
Trainings finden in Einsiedeln, Wildhaus oder bei uns in Gibswil statt. Wir 
müssen uns mit 3000.- an den Trainer und Kurskosten beteiligen. 
Zusätzlich besuche ich immer noch zweimal in der Woche das Clubtraining. 
Seit dem Sommer besuche ich mit Dominik Peter die Sportschule Kuss in 
Uster. Wir beide haben ein GA und sind jetzt viel mit dem ganzen Gepäck 
im Zug anzutreffen. 

Ich hoffe die Umstellung auf den Schnee gelingt mir besser als im letzten 
Winter. Aber für das muss es ja erst mal zu schneien beginnen. Und so 
lange trainieren wir noch auf Matten.

Lars Kindlimann







PROTOKOLL  GENERALVERSAMMLUNG 

vom 16. November 2013, 20.00 Uhr, Rest. Gibswilerstube, Gibswil

Traktanden

1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Genehmigung des Protokolls der GV 2012 
4. Abnahme des Jahresberichtes der Präsidentin 
5. Abnahme der Jahresrechnung 
6. Wahlen - Bestätigungswahlen gemäss Statuten 
7. Festsetzung Vereinsbeiträge 
8. Mutationen 
9. Anträge 
10. Jahresprogramm 
11. JO 
12. Verschiedenes 

1. Begrüssung 

Die Präsidentin, Susanne Mahler, eröffnet die GV 2013 noch vor dem Essen mit der 
Begrüssung und ihrem Vorwort. Sie erinnert dabei an die bevorstehende Olympiade in 
Sochi, Russland. Am 7. Februar 2014 geht es los mit der Eröffnungszeremonie. Sie gibt ihrer 
Freude Ausdruck, dass die kleine Gemeinde Fischenthal möglicherweise mit Simon und 
Philipp Schoch sowie Kai Mahler erneut wieder mit drei Spitzensportlern an Olympia 
vertreten sein könnte. Sie möchte daher, dass den Teilnehmenden nach ihrer Rückkehr 
durch den Skiclub ein Empfang bereitet wird – unabhängig ihrer Klassierung. Gespräche mit 
der Gemeinde haben ergeben, dass die Gemeinde das Ansinnen auch unterstützt. Sie bittet 
die Anwesenden sich bis zum Schluss der GV Gedanken zu machen, wer das OK bilden 
könnte. Das ganze Vorwort, mit Interviews der potentiellen Olympiateilnehmer, ist in der 
Schizytig Nr. 42 / 2013 abgedruckt.    

Nach dem Essen, um 21.25 Uhr, wird die GV gemäss Traktandenliste weitergeführt. Es sind 
45 Mitglieder und 1 Neumitglieder zur GV 2013 erschienen. 37 Mitglieder haben sich 
entschuldigt. Die Präsidentin stellt fest, dass die Einladung und die Traktandenliste 
rechtzeitig zugestellt worden ist und dass ein Antrag eingegangen ist.  

Kurt Spörri verteilt die Mitgliederliste zur Zirkulation, damit die Mitglieder ihre Adressen 
kontrollieren, resp. korrigieren können.  

2. Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler werden Claudio Baggenstos, Andres Hausammann und Claudine Pfister 
einstimmig gewählt. 

3. Genehmigung des Protokolls der GV 2012 

Das Protokoll der GV 2012 wurde in die letztjährigen Schizytig integriert. Die Schizytig wurde 
im Dezember allen Mitgliedern per Post zugestellt. Das von Kurt Spörri erstellte Protokoll 
wird ohne Bemerkung mit Akklamation genehmigt und verdankt. 



4. Abnahme des Jahresberichtes der Präsidentin 

In ihrem Bericht fasst Susanne Mahler die wichtigsten Ereignisse des vergangenen 
Vereinsjahres kurz zusammen. Der ausführliche Jahresbericht der Präsidentin kann in der 
Schizytig Nr. 42 / 2013 nachgelesen werden. 

5. Abnahme der Jahresrechnung 

Beatrix Dönni verliest die Jahresrechnung, die von den Revisoren geprüft und in Ordnung 
befunden wurde. Die Jahresrechnung präsentiert sich wie folgt: 

Einnahmen:  Fr. 19‘162.95
Ausgaben :  Fr. 29‘193.75 
    _____________ 
       
Verlust :   Fr.  10‘038.80 

In den Ausgaben enthalten sind die anlässlich der letzten GV beschlossenen Prämien für die 
potentiellen Olympioniken Simon und Philipp Schoch und Kai Mahler von je CHF 2‘500 
(Projekt Sotschi).   

Die Jahresrechnung wird mit Akklamation angenommen und verdankt. 

Auf Nachfrage informiert Trix Dönni auch kurz über den Stand der Finanzen beim Bike Cup. 
Aufgrund der kurzfristig angekündigten Abwesenheit von Engi Schoch können keine Details 
zu der diesjährigen Durchführung der Bike-Cup-Veranstaltung gemacht werden.  

Die Präsidentin bedankt sich bei den beiden Revisoren, Maya Faust und Peter Wittwer, für 
die sorgfältige Prüfung der Jahresrechnung.

6. Wahlen – Bestätigungswahlen gemäss Statuten  

Dieses Jahr stehen gemäss Statuten folgende Ämter zur Wahl an. Vize-Präsidentin / Aktuar / 
Chef Material / Chef JO / Coach. Da keine Änderungen gewünscht werden, werden alle 
Vorstandsmitglieder mit Handerheben in ihren Positionen bestätigt. 

Martin Hausammann verlässt den Vorstand und gibt sein Amt als Chef Touren ab. Die 
Präsidentin dankt Martin für sein Mitwirken im Vorstand und für sein jahrelanges 
Engagement für den Verein und überreicht ihm ein Präsent.  

Sie erinnert, dass nun nebst der Vakanz Chef Snowboard nun auch noch neu ein Chef 
Touren gesucht wird und fragt die Versammlung an, ob sich jemand dafür interessieren 
würde; leider ohne Erfolg. 



Der Vorstand präsentiert sich somit neu wie folgt: 

Präsidentin     Susanne Mahler 
Vizepräsidentin    Susi Kägi 
Kassierin      Beatrix Dönni 
Aktuar      Kurt Spörri 
Technischer Leiter    Manuel Bertschinger 
Chef JO      Sascha Eschmann 
Chef Snowboard    vakant 
Chef Mountainbike   Ernst Schoch 
Chef Touren     vakant 
Chef Material     Manuel Spörri 
Coach      Mario Schoch 
Beisitzer      Severin Mahler 

7. Festsetzung der Vereinsbeiträge 

Der Skiclub steht finanziell gut da und somit bleiben die Mitgliederbeiträge gleich wie bisher. 

Mitgliederbeiträge: Aktive  CHF 30 
 Junioren  CHF 30 
 Ehepaare  CHF 40 
 Passive  CHF 10 

Gönner Jeder Betrag willkommen. 

Die Beiträge wurden von der Versammlung unter Akklamation bestätigt. 

8. Mutationen 

Im 2013 sind folgende Mutationen zu verzeichnen: 

Austritte:     Schläpfer Dorothea, Steg 

Eintritte:   Nicole Nüssli-Studer und Andi Nüssli, Steg     
    Adrian Spörri, Fischenthal 

Die neuen Mitglieder werden von der Versammlung mit Akklamation bestätigt.    
Die Präsidentin heisst die neuen Mitglieder im Skiclub herzlich willkommen. 

9. Anträge 

Michel Hugentobler beantragt ein Budget von CHF 3‘200 für ein (Ski)Weekend mit seinen 
«Papiersammlern». Der Teilnehmerkreis soll maximal elf Personen umfassen. Alles 
Personen, die sich jeweils im Zusammenhang mit dem Papiersammeln stark engagieren.  

Nach kurzer Diskussion stimmt die Versammlung dem Antrag mit einer Mehrheit von 
insgesamt 30 Stimmen zu und spricht ein Budget von CHF 290 pro Person, maximal CHF 
3‘200 für elf Personen. 



10. Jahresprogramm 

Das vorgeschlagene Jahresprogramm wird angeregt diskutiert und findet im Grundsatz auch 
Zustimmungen. Da die Anlässe leider nicht immer die gewünschten Teilnehmerzahlen 
erreichen führt dies nicht selten zu Frustrationen bei den Organisierenden. Der engagierte 
Aufruf der Präsidentin, dass die Anlässe ohne entsprechende Organisation nicht stattfinden 
können, fand nach längerem Schweigen Gehör. Susi Kägi erklärt sich bereit, die 
Organisation des Skiweekends vorzunehmen und Kurt Spörri ist für die Planung und 
Durchführung der Clubwanderung besorgt.  

Das Jahresprogramm wird mit Akklamation wie folgt verabschiedet:   

Sonntag, 29.Dezember 2013 Fondueplausch, Rest. Tierhag, Steg 
Sonntag, 19. Januar 2014 MIDOR Volksskirennen / Hoch Ybrig 
Samstag/Sonntag 22. / 23. März 2014 Skiweekend  Pizol 
Termin offen (je nach Schneeverhältnisse) JO- und Clubrennen 
Samstag, 07. Juni 2014 Grillplausch 
Samstag, 20. September 2014 EKZ-Bike Cup  
Sonntag,  28. September 2014  Clubwanderung  
Samstag  15. November 2014  GV 2014 

Fondueplausch 
Damit die wanderfreudigen(fähigen) Mitglieder sich rechtzeitig im Tierhag einfinden können, 
wird der Start auf dem Skiliftparkplatz Steg bereits um 14.00 Uhr vorgesehen. Details folgen 
wie immer rechtzeitig per Breifpost.  

MIDDOR Volksskirenne 
Bitte bis am 10. Januar 2014 bei Susanne Mahler anmelden (sumah63@bluewin.ch). 

Skiweekend (nachträgliche Meldung) 
Das Skiweekend findet in der Skiregion Pizol statt. Susi Kägi hat im Nachgang zur GV einige 
Doppelzimmer sowie ein Matratzenlager mit 12 Schlafplätzen im Berghotel Alpina am Pizol 
reserviert.

Go Kart fahren 
Als neuer Event wird Go Kart fahren auf der Kartbahn Sulgen TG geprüft. Aufgrund der noch
fehlenden Grundlage kann kein Entscheid über die Höhe einer allfälligen Kostenübernahme 
durch den Skiclub gefällt werden. Manuel Bertschinger und Severin Mahler klären die Kosten 
ab und informieren den Vorstand.  

Termin der GV 2014 
Der Vorstand stellt die Durchführung der GV 2014 an einem Freitag, statt wie heute an 
einem Samstag, zur Diskussion. Der Grund dafür liegt im veränderten Ausgehverhalten und 
dem Umstand, dass an Samstagen in den Restaurants die benötigten Räumlichkeiten 
schwieriger zu erhalten sind. In der der Diskussion folgenden Abstimmung wird das absolute 
Mehr nicht erreicht. Die GV findet somit weiterhin an einem Samstag statt.     

11. JO 

Sascha Eschmann schildert kurz die aktuelle Situation in der JO. Aktuell trainieren rund 18 - 
20 Kinder, im Alter zwischen 6 und 15 Jahren. Die grosse Anzahl sowie die breite 
Altersspanne ist eine grosse Herausforderung für die Leiter.  



Im Weiteren informiert er, dass Claudine Pfister ihr Amt als JO-Leiterin im Sommer 2014 
abgeben wird; was er und die Versammlung sehr bedauern.  

Er ruft die Anwesenden auf, ihn bei der Leitung zu unterstützen. Gesucht werden engagierte 
J+S-Kurs-Leiter - oder solche, die es werden möchten. Interessenten melden sich bitte direkt 
bei Sascha. 

Der Verein gewährt der JO seit Jahren einen max. Beitrag von CHF 2'500 für die 
Jugendförderung. Für die jährliche Erneuerung wird auf das bestehende Guthaben 
abgestützt. Da noch CHF 1'000 vorhanden sind spricht sich die Versammlung für eine 
Aufstockung von CHF 1'500 aus.  

Sascha präsentiert einen Kaputzen-Pullover mit einem neuen gestickten Logo der JO 
Fischenthal. Er beabsichtigt ca. 40 solcher Pullover zu kaufen und gratis an die Kinder 
abzugeben.  

Die Finanzierung der Pullover soll zum grössten Teil durch einen Sponsorenlauf, der im 
Sommer 2014 stattfinden wird, erfolgen. Die Organisation liegt in der Verantwortung von 
Claudine und Sascha. Für den Anlass werden einige Helfer gesucht. Interessenten melden 
sich bitte bei den beiden. Das Datum steht noch nicht fest. Es wird überlegt, ob der 
Sponsorenlauf mit dem Datum des Grillplausch verbunden werden soll. Dies hätte den 
Vorteil, dass sowohl Helfer wie auch Zuschauer mobilisiert werden könnten. Das noch zu 
bestimmende Datum wird rechtzeitig mitgeteilt. 

In der anschliessenden Diskussion über die Finanzierung der Pullover überraschen Andres 
Hausammann, Roman Peter und Ruedi Mahler mit ihrem spontanen Angebot, pro Pullover 
CHF 5 zu sponsern. Dieses grosszügige Engagement zu Gunsten der Jüngsten und Jungen 
wird von der Versammlung freudig entgegengenommen und mit grossem Applaus verdankt.       

12. Verschiedenes 

Skiliftaktion 
Wie in den letzten Jahren schon mit Erfolg durchgeführt, wird es auch dieses Jahr wieder 
möglich sein, an Samstagen in Steg und Fischenthal zum reduzierten Preis eine Tageskarte 
zu lösen. Details können in der Schizytig Nr. 42 / 2013 nachgelesen werden. 

Die Präsidentin kommt auf ihren zu Beginn der GV gemachten Aufruf nach Freiwilligen, die 
den Empfang der potentiellen Olympioniken vorbereiten, zurück. Zur Freude der Präsidentin 
und der Anwesenden erklären sich Günti Egli und Ruedi Mahler bereit, das OK zu 
übernehmen. Die Versammlung beschliesst im Weiteren, dass der Skiclub ein allfälliges 
Defizit übernehmen würde.   

Zum Schluss überrascht die Präsidentin Susi Kägi zu ihrer „Silbernen Hochzeit“ mit dem 
Skiclub Fischenthal. Susi feiert im Berichtsjahr ihre 25-jährige Vorstandszugehörigkeit im 
Skiclub. Sie bedankt sich bei ihr für ihre Treue und ihr Engagement und dafür, dass sie ihr 
grosses Wissen und ihre Erfahrung immer unkompliziert und uneigennützig zur Verfügung 
stellt. Unter grossem Applaus der Versammlung überreicht sie ihr ein kleines Präsent.  

Als keine Wortmeldungen mehr gewünscht werden schliesst die Präsidentin die GV 2013 um 
22.30 Uhr. 

Fischenthal, November 2013      Der Aktuar  Kurt Spörri 



Jahresbericht Dominik Peter
Zuerst möchte ich mich beim Skiclub Fischenthal für die finanzielle Unter-
stützung bedanken.

Mein letzter Bericht endete mit der Bachtelcup-Gesamtwertung im Septem-
ber 2012. Danach hatte ich eine kurze Pause, bis die Wintersaison wieder 
startete. Mein erstes Training auf Schnee fand in St. Moritz statt.
Eine Woche später wurde der erste Wettkampf auch in St. Moritz durchge-
führt. Ich sprang meine ersten Sprünge auf der K60 in St. Moritz. Ich
musste als U12 Springer in der U14 springen. Ich konnte mich mit einer
guten Leistung aber noch nicht ganz in den vorderen Rängen platzieren.Die 
nächsten drei Wettkämpfe im Spezialspringen und auch in der Nordischen 
Kombination wurden in Marbach und in St. Moritz ausgetragen. In beiden 
Disziplinen konnte ich mich stetig verbessern.
In der Nordischen Kombination der U12 war ich schon während der ganzen 
Saison hindurch Leader und konnte bei fast jedem Rennen als erster über 
die Ziellinie fahren. Mitte Februar 2013 wurde auf der K45 in Les Tuffes 
(Frankreich) der zweitletzte HNT-Wettkampf mit französischer Beteiligung 
ausgetragen. Hier gab es kein Training, sondern es begann gleich der Wett-
kampf. Im Probedurchgang flog ich 32 Meter weit. Dann folgte der
1. Wertungsdurchgang. Ich flog auf 47 Meter und übernahm die Führung in 
diesem Wettkampf. Plötzlich funktionierte alles! Dann folgte der
2. Wertungsdurchgang. Ich sprang vom Schanzentisch weg, hatte eine 
Riesenhöhe, landete bei 49 Meter und erzielte einen neuen Schanzenre-
kord. Ich war richtig stolz auf mich. Ich sicherte mir im Springen den 1. und 
2. Rang und in der Nordischen Kombination den 1. Rang.

Das Finale der Helvetia Nordic Trophy fand in Chaux-Neuve (Frankreich) 
statt. Ich sicherte mir an beiden Tagen im Springen den 2. Rang in der U12, 
wobei mir jeweils nur wenige Punkte zum Sieg fehlten. Beim Swiss
Neige Parcours, einem Langlaufrennen mit Hindernissen, dominierte ich 
die Konkurrenz und gewann auch dieses Rennen. In der Gesamtwertung 
der Helvetia Nordic Trophy der Saison 2012/2013 durfte ich mich über den 
2. Gesamtrang in der Disziplin Skisprung freuen. In der Nordischen Kombi-
nation durfte ich mein erstes Leader-Trikot entgegen- und nach Hause
nehmen. Zum Abschluss der Wintersaison reiste ich mit dem
SC am Bachtel aufs Bödele nach Österreich. Mit hervorragenden Sprüngen 
auf 48,5 und 49 Meter auf der K50 Schanze überzeugte ich in einem inter-
nationalen Teilnehmerfeld als bester Schweizer in der U13 und klassierte 





mich auf dem 2. Schlussrang. In der Nordischen Kombination erreichte ich 
ebenfalls den 2. Rang.

Im Frühling 2013 begann meine dritte Saison als Skispringer in der U14 
mit dem Glockenspringen in Einsiedeln. Der Wettkampf fand auf einer 
K45 statt. Ich siegte mit der eindeutigen Bestweite von 47 Metern. Auch 
in der Nordischen Kombination gewann ich mit einem weiten Vorsprung. 
Der Preis für meinen Doppelsieg waren zwei grosse Kuhglocken. Vor den 
Frühlingsferien bekam ich von der KuSs ZO (Kunst- und Sportschule in 
Uster) die Zusage, dass ich ab dem nächsten Schuljahr in die 1. Sekund-
arklasse aufgenommen werde. Seit Mai darf ich zusätzlich im neu gegrün-
deten Regionalen Leistungszentrum Ost (RLZ) trainieren. Kurz vor den 
Sommerferien bekam ich auch die Zusage, dass ich wieder an den Fis 
Schüler Grand Prix nach Garmisch-Partenkirchen reisen kann. Meine per-
sönlichen Erwartungen im Einzelspringen erfüllte ich leider nicht, weil ich 
15. wurde. Im Teamspringen  erreichten wir den 5. Rang. Es war schade, 
dass es im Teamwettkampf keine Einzelwertung gab, denn dort wäre ich 
3. geworden. Als Abschluss in Garmisch wurde ein Fussballturnier veran-
staltet, welches wir mit dem Schweizer Team für uns entscheiden konnten. 



Die besten Arbeitstiere zum besten Preis. 
Volkswagen Nutzfahrzeuge senkt die Preise.
Der EuroBonus ist Geschichte, VW Nutzfahrzeuge reduziert die Listenpreise für die 

ganze Modellpalette. Caddy, Transporter, Crafter und Amarok unterstützen Sie bei Ihrer 

täglichen Arbeit und sind die perfekten Partner für alle Aufgaben. Langlebig, robust, 

zuverlässig und jetzt preiswerter denn je, überzeugen Sie sich selbst.

Top-Garage Erwin Keller
Tösstalstrasse 263 

 
 



Die Bachtelcupserie in diesem Jahr verlief für mich nicht optimal, trotzdem 
brachte es mich in der Gesamtwertung auf den 2. Schlussrang. Im Okto-
ber 2013 fand die U16 Schweizermeisterschaft in Chaux-Neuve statt. Nach 
dem ersten Wertungssprung mit der Bestweite von 59,5 Metern lag ich in 
Führung. Im zweiten Durchgang versagten mir dann aber die Nerven. Ich 
musste mich nach zu spätem Absprung und einem verkrampften Flug mit 
einer Weite von 51,5 Metern zufrieden geben. Das brachte mir am Ende 
den 6. Rang ein. In der Nordischen Kombination gab es für mich dann aber 
doch noch eine Medaille. Trotz einer Panne beim Zieleinlauf holte ich die 
Bronzemedaille. Mit meinen Leistungen an meiner ersten Schweizermei-
sterschaft war ich zufrieden.

Im Herbstlager in Hinterzarten auf einer K95 konnte ich meinen persön-
lichen Rekord auf 101 Meter verbessern.
Ich freue mich jetzt schon auf die kommende Wintersaison.

Sportliche Grüsse 

Dominik Peter





Jahresbericht Kai Mahler
Mein Come Back am freestyle.ch

Sieben Monate sind seit meiner Kreuzband Operation vergangen. Sieben 
lange, harte Monate. Täglich mehrere Stunden Ausdauertraining, Physio, 
Krafttraining, Physio... Alles drinnen, nicht auf dem Schnee. Auch verbrachte 
ich einmal 3 Wochen im Diagnostik und Training Center von Red Bull bei 
Salzburg. Da wurde alles von mir abverlangt, nicht nur physisch sondern 
auch mental. Aber ich konnte super profitieren und so wagte ich mich nach 
6 Monaten wieder vorsichtig auf den Schnee. Nichts grosses, einfach nur 
wieder das Gefühl am Gleiten bekommen. Tag für Tag wagte ich mehr und 
mein Knie spielte gut mit und machte keine Probleme.
 
Die Einladung für das freestyle.ch hatte ich schon lange in der Tasche. 
Doch langte es schon wieder für einen Contest? Denn mein persönliches 
Ziel für eine Teilnahme war, dass ich erst alle meine Sprünge vorher auf 
dem Schnee springen wollte. Leider spielte in der Woche vor dem Freestyle 
das Wetter in Saas Fee nicht mit. Wind und Schneefall machten ein Training 
unmöglich. Erst am Freitag, am Tag davor, konnten wir auf den  Gletscher. 
Und alles lief super. Ich war sehr zuversichtlich und bereit für meinen ersten 
Contest nach meiner Verletzung.

Im Training am Samstag lief es nicht schlecht, aber um mein Knie für den 
Contest nicht zu stark zu belasten, entschloss ich mich kurzfristig, die
Style Session am Samstag auszulassen. Die Kompression, die Landung 
und auch der Schnee verlangen alles von einem ab. Und ich wollte nichts 
Unnötiges riskieren.

Am Sonntag ging ich wieder mit vollem Elan auf die Schanze. Das Training 
lief super. Aber ich wusste, die gesetzten 12 Fahrer waren alles andere als 
einfache Gegenspieler. Zudem hatten alle 7 Monate Training Vorsprung. 
Und nur 4 würden das Finale erreichen.
Doch schon in der Qualifikation lief es sensationell. Man hatte 3 Sprünge, 
doch schon nach dem 2.Sprung war klar. Ich war gesetzt für das Final.

Am Abend stand ich dann mit Henrik Harlaut, Gus Kennworthy und Torin 
Yater Wallace am Start. Man hatte 2 Sprünge. Der Beste wurde gewertet. 
Ich machte einen sauberen switch double misty 12 und bekam gut Punkte. 
Aber wie letztes Jahr, bekam Harlaut wieder etwas mehr Punkte.



Sonntag ab 18.00 Uhr

Mo und Di geschlossen

Auf Ihren Besuch freut sich

Fam. Walker + Personal

Tel. 055 245 12 23



Also musste ich in der 2. Runde noch etwas draufpacken. Ich entschied 
mich für  einen switch double misty 14. (Dieser Sprung wird rückwärts an-
gefahren und rückwärts gelandet. Dazwischen dreht man sich 2-mal aus 
der Achse über den Kopf und gleichzeitig 4-mal um die eigene Achse = 
1440 Grad.) Leider langte ich bei der Landung mit den Fingerspitzen etwas 
in den Schnee und das kostete mich den Sieg. Um 0.33 Punkte. 

Doch kann ich sehr zufrieden sein. Ich bin schon fast wieder da, wo ich im 
Januar aufgehört habe. Das Come Back ist mir gelungen. Und ich gehe mit 
einem guten Gefühl in die neue Saison.

Kai Mahler

ACHTUNG NEUE HOMEPAGE:   www.kaimahler.ch
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






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www.skiliftsteg.ch, Tel. 055 245 15 71 

Ski-Chilbi (in Skihütte bei Talstation) 
Samstag, 25. Januar 2014, ab 19 Uhr, 
mit Live-Musik „Gaudikrainer“
siehe www.gaudikrainer.ch 

Planen Sie ein Fest? 

Wir vermieten unsere Skihütte. 
Auskünfte und Reservationen 
bei Trix Dönni unter  
Tel. 055 / 245 11 56 

Fotogalerie des EKZ Cup 2013 unter...
   www.ekz-cup.ch
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Sponsoring 

Anlässlich der Generalversammlung 2003 hat der Skiclub Fischenthal
entschieden, auf Gesuch hin, junge und ambitionierte Sportler aus der
Gemeinde mit einem finanziellen Beitrag zu unterstützen.

Voraussetzungen für Beiträge:

> 	 Du lebst in der Gemeinde Fischenthal oder bist in einem
	 Fischenthaler-Sportverein aktiv…
>	 Du treibst intensiv und begeistert Sport und nimmst regelmässig
	 an Wettkämpfen teil…
>	 Du konsumierst keine Drogen…
>	 Du betreibst keine Extremsportart…
>	 Du verpflichtest dich, Ende Jahr einen Bericht für unsere
	 Clubzeitung „Schizytig“ zu schreiben…
>	 Du beabsichtigst in unserem Club Mitglied zu werden 
	 (ab 16. Lebensjahr…)

Bewerbe dich mit Angaben über:

>	 Die Sportart, die du betreibst
>	 Dein persönliches sportliches Ziel
>	 Für was das Geld benötigt wird 
>	 Dein Jahresbudget

Wir freuen uns auf dich! 

Der Vorstand

Einsendeschluss für die Saison 2013/2014 ist der 31.03.2014

Adresse:	 Ski-Club Fischenthal /Sponsoring 
		  Frau Susanne Mahler
		  Fistelstrasse 84
		  8497 Fischenthal



Lamellenstoren
Sonnenstoren
Fensterläden

Kunststofffenster
Wintergärten

    Landbeizli Lenzen,
    Tösstalstrasse 35,    
    8496 Steg im Tösstal, 

     055/ 245`11`43 

 Urchig, gmüetlich, guet und günschtig 

   www.restaurant-lenzen.jimdo.com

Fohlefilet ufem heissä Stei,
verschiedeni Sösseli, dezuä 1 Biilag nach Wahl ! 

Rosswürfeli (Huft) annerä Chrüütersauce,
verschiedeni Gemüse, dezuä Pommesfrites ! 

Länze – Cordonbleu,
fein gfüllt mit Pfäfferschinke und Alpchäs ! 



Mutationen 2012 / 2013
Geboren wurden:

Fabio 			   18.02.2013
Sohn von Claudia Wolfensberger und Marco Baggenstos

Lennja			  27.04.2013
Tochter von Manuela und Lukas Keller

Lian 			   05.07.2013
Sohn von Natascha und Michel Hugentobler

Geheiratet haben:

09. August 2013 	 Stephanie Meerstetter und Andreas Tobler

24. August 2013	 Manuela und Lukas Keller

Wir gratulieren allen recht herzlich und wünschen für die Zukunft alles Gute 
und viel Glück.





Humorseite
Die Lehrerin fragt die Schüler: „Was ist ein Steinbutt?“ Fritzchen
antwortet: „Ein ganz flacher Fisch.“ Lehrerin: „Und warum ist der denn so 
flach?“ Fritzchen: „Weil er Sex mit einem Wal hatte.“ Empört geht die
Lehrerin mit Fritzchen zum Direktor und erzählt ihm die ganze
Geschichte. Da fragt der Direktor: „Wieso machst du solchen Mist?“
Fritzchen: „Ich kann auch nichts dafür, wenn die Lehrerin so dumme 
Fragen stellt, sie hätte besser gefragt, warum der Frosch so grosse Augen 
hat.“ Direktor: „Warum hat der denn so grosse Augen?“ Fritzchen: „Na, der 
hat das Ganze doch gesehen!“

Ein Mann will die Katze seiner Frau heimlich loswerden und beschließt, 
sie auszusetzen. Er nimmt sie mit ins Auto, fährt 20 Häuser weit, setzt die 
Katze aus und fährt heim. Zehn Minuten später ist die Katze auch wieder 
da. „Na gut“, denkt sich der Mann, „war vielleicht ein wenig zu kurz die 
Strecke“. Setzt sich wieder mit der Katze ins Auto, fährt 5 Kilometer weit 
und setzt sie aus. Zwanzig Minuten später ist die Katze wieder zu Hause. 
„Jetzt reichts!“ denkt sich der Mann, nimmt die Katze mit ins Auto und fährt 
20 Kilometer, dann durch den Wald, über eine Brücke, rechts, links und 
setzt die Katze dann schließlich mitten im Wald auf einer Lichtung aus. 
Eine halbe Stunde später ruft der Mann zu Hause an. „Ist die Katze da?“ 
fragt er seine Frau. „Ja, warum?“ „Hol sie mal ans Telefon, ich habe mich 
verfahren.“

Zwei Sportler treffen sich. Sagt der Eine: „Hey, ich habe jetzt einen Golf- 
sack!“ Darauf der Andere: „Tut denn das auch so weh wie ein Tennisarm?“

Ein Vertreter klingelt an der Tür. Fritzchen öffnet, im Mund eine dicke 
Zigarre und in der Hand ein Glas Whisky. Irritiert fragt der Vertreter: „Sind 
deine Eltern da?“ Grinst Fritzchen zurück: „Sieht das etwa so aus?“

Der kleine Sohn schaut sich den neuen Pelzmantel seiner Mutter an und 
meint: „Muss das arme Vieh dafür gelitten haben…!“ Darauf die Mutter 
wütend: „Wie sprichst Du eigentlich über Deinen Vater?!“

Zwei Freunde unterhalten sich beim Bier: „Wie ist denn Dein gestriger 
Krach mit Deiner Frau ausgegangen?“ „Ha, auf den Knien kam sie an-
gekrochen!“ „Und was hat sie gesagt?“ „Ewig kannst Du nicht unter dem 
Tisch bleiben , Du Feigling…!“ 
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Sonstiges
Papiersammlung  
Termine  Mai und Oktober

Die Papiersammlungen werden im Auftrag der Gemeinde Fischenthal durch-
geführt. Die Daten, welche jeweils in die Monate Mai und Oktober fallen, 
werden im Abfallkalender, der an alle Haushalte der Gemeinde Fischenthal 
geht, publik gemacht. Der Abfallkalender ist auch auf der Homepage der 
Gemeinde www.fischenthal.ch , Register «Abfallkalender», zu finden.
Informationen werden auch erteilt unter 079 485 61 50
(Michel Hugentobler). 

Das Altpapier kann bei der Mühlebach-Scheune deponiert werden. Bitte 
gebündelt. 

Mitgliederbeiträge

Wir bitten alle Mitglieder, welche den Mitgliederbeitrag für die laufende
Saison noch nicht bezahlt haben, dies bei der Kassierin oder mit dem 
Einzahlungsschein auf unser Post-Konto 84-3161-5 
(IBAN CH58 0900 0000 8400 3161 5) zu tun. 
Besten Dank. 

Redaktion

Redaktionsschluss		  Mitte November

Auflage				   900 Exemplare

Textbeiträge, Bilder und Inserate wenn möglich in digitaler Form, dh.
> Text				    . Word-Datei		  .doc
> Bilder und Inserate als		  . Adobe Photoshop		  .psd
				    . Adobe Illustrator		  .ai
				    . Adobe Acrobat		  .pdf
				    . JPEG Bilddatei		  .jpg
				    . Encapsulated PostScript	 .eps
> Bildauflösung			   min. 300 tpi (Bildpunkte)
> oder eine gute Papiervorlage!
> senden an 			   familie.spoerri@bluewin.ch

Besten Dank







P.P.
8498 Gibswil ZH
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